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Barbara Holland-Cunz: Der neue Feminismus von 1963 bis heute

Fragen zum Text

1. Beschreiben Sie den Neubeginn der Frauenbe-
wegung in den 1960er Jahren. Gibt es Anknüpfungs-
punkte zur Alten Frauenbewegung? Welche?

2. Erklären Sie, warum die politische Praxis der 
Selbsterfahrung der Neuen Frauenbewegung für deren 
Erfolg notwendig war. Warum sind die in den siebziger 
Jahren entstandenen Klischees über die Frauenbewe-
gung so langlebig?

3. Welches ist die besondere Problematik der öko-
feministischen Weltinterpretation, die u.a. dazu führte, 
dass diese feministische Strömung nach 1989 in den 
Hintergrund geriet? Welche weiteren Gründe gibt es, 
dass das Ökologiethema in der feministischen Theorie 
und Praxis heute kaum noch Relevanz hat? Gibt es da-
mals entwickelte Kritiken, die für heute aktuelle Debat-
ten wieder relevant sind?

4. Welche Entwicklungen sind aus frauenpoliti-
scher Sicht kennzeichnend für die 1990er Jahre? Was 
versteht man/frau unter dem „Schwarzen Feminismus“? 
Welches sind die Hauptmerkmale des „Schwarzen Femi-
nismus“?

5. Wie schätzt Holland-Cunz die Akzeptanz und 
Präsenz des Feminismus in der heutigen (deutschen) 
Gesellschaft ein? Welche Belege gibt es für diese Ein-
schätzung?

6. Was meint Holland-Cunz mit der Normalisierung 
der feministischen Theorie und anderer berufsfeministi-
scher Felder? Stimmen Sie der Aussage von Holland-Cunz 
zu, dass die feministische Postmoderne zwar intellek-
tuell anregend, doch weitgehend entpolitisiert ist und 
sich in den akademischen Betrieb bruchlos einfügt?

7. Holland-Cunz konstatiert, dass heute neue Akti-
vistInnen und neue Aktions- und Denkformen gebraucht 
werden, um den aktuellen frauenpolitischen Herausfor-
derungen zu begegnen. Wie könnten diese neuen For-
men des feministischen Engagements aussehen?

Links zum Text

http://www.politikwissen.de/lexikon/feminismus.html
http://library.fes.de/library/netzquelle/frauen/index.
html
http://www.cddc.vt.edu/feminism
http://www.querelles-net.de/2005-17/index.shtml
http://www.uni-kassel.de/frau-bib/
http://www.havemann-gesellschaft.de/grauzone/
start2.html
http://www.frauennews.de
http://www.frauenrechte.de
http://www.fembio.org
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